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Lärm- und Umweltschutzinitiative Irschenberg e.V.

Protokoll der 09. Sitzung vom 18. März 2003

Protokollführer: Lorenz Zwickl

Anwesende:

	Geldhauser Hubert
	Köll Franz jr.

	Eberhard-Schöpfer Rosemarie
	Ransberger Marinus

	Harrasser Josef
	Stefener Siegfried

	Kirchberger Florian
	Zwickl Lorenz


Entschuldigt:

	Mark Josef
	Niedermeier Thomas


TOP 1:

Der erste Vorsitzende konnte bei der Begrüßung die Vertreter der Presse, insbesonders die Vertreterin des Bayerischen Rundfunks, Frau Rosi Raab, und Herrn Tiemann von Radio Alpenwelle ebenso Herrn Peter Koschke aus Dettendorf (Gemeinde Bad Feilnbach) willkommen heißen.

Bei einem Treffen mit Herrn Dip.-Ing. Witting in der Ramsau am 15.03.03 hatte der erste Vorsitzende Gelegenheit, die ganzen Aktivitäten für dieses Jahr und für 2004 abzusprechen. Dabei wurde zunächst eine Überarbeitung des Einhausungskonzepts entlang der BAB A8 in Form einer Machbarkeitsstudie diskutiert. Als sehr hilfreich erwies es sich, dass durch die Unterredung mit der obersten Baubehörde am 05.02.03 eine Zusammenarbeit mit den Gemeinden Irschenberg und Bad Feilnbach sowie mit LUMI e.V. und Dipl.-Ing. Witting vereinbart wurde. Das Ergebnis dieser Unterredung ist in der Anlage 1 ersichtlich.

TOP 2:

Im Wesentlichen wurde hierbei festgelegt, dass von Grund auf nochmal eine Bestandsaufnahme der Lärmwerte im Bereich der BAB A8 durch die Autobahndirektion Süd durchgeführt wird und nach den Ergebnissen Lärm- und Umweltschutz-Sofortmaßnahmen (Lärmschutzwände) geplant und durchgeführt werden.  

Hierbei wurde einmütig festgestellt, dass nicht nur die Lärmpegelwerte als Richtschnur dienen, sondern auch die permanente gesundheitsschädliche Lärmbelästigung.

Als einzige Gesamtlösung wird die Einhausung weiter verfolgt, da hierdurch auch die krebs- erregenden Abgas-Staubpartikel herausgefiltert werden.

TOP 3:

Als Eckpunkte wurden folgende Forderungen der Lärm- und Umweltschutz-Initiative e.V. als Lärm- und Umweltschutzmaßnahmen gestellt, die in Form eines Gemeinderatsbeschlusses ihren Niederschlag finden sollen:

Langfristige Ziele:
· Achtstreifiger Ausbau der A8 mit Standspur

· Realisierung des Einhausungsprojekts (Zielsetzung 10 Jahre)

Mittelfristige Ziele:

· Maßnahmen für die betreffenden Gemeindeteile Pfaffing, Schlachtham, Leiten, Wöllkam, Wendling, Oberhasling:

· Lärmpegelmessungen im gesamten Bereich Irschenberg und Dettendorf.

· Abgasmessungen mit Auswirkungen auf die Umwelt und die gesundheitlichen Auswirkungen auf den Menschen.

· Auswertung der Ergebnisse und Festlegung von Sanierungsmaßnahmen.

Kurzfristige Ziele:

· Verbesserung der Abwässersituation durch Absetz- und Rückhaltebecken (Baubeginn der bereits geplanten Maßnahmen Ende 2003 Anfang 2004).

· Geschwindigkeitsbeschränkungen als Lärmschutzmaßnahme.

· Errichtung von Lärmschutzwällen bzw. Lärmschutzwänden.

TOP 4:

Die Verteilung und Einteilung der Unterschriftenaktion für die Einhausung der BAB A8 im Bereich Irschenberg wird durch den ersten Vorsitzenden in enger Zusammenarbeit mit den Vorstandsmitgliedern, Beiräten und Mitgliedern festgelegt. Insbesondere soll bei dieser Unterschriftenaktion speziell bei den Anrainern entlang der BAB A8 die Auswirkungen des Lärms und der Abgase auf die Gesundheit erfasst werden.

Ebenso soll hierbei die Interessentenerfassung für eine Fahrt zur Pilotanlage nach Neumarkt/Opf. zur Firma Klebel  durchgeführt werden.

TOP 5:

Es wurde beschlossen, dass im Mai 2003 unter der Federführung von LUMI  e.V. eine Informationsveranstaltung mit Referenten und Mandatsträgern zum Themenbereich Lärmschutz, Umweltschutz, Gesundheitsschädigung durch permanente Lärmbelastung und krebserregender Abgas-Staubpartikel durchgeführt werden soll. Dabei Darstellung von Abhilfemaßnahmen kurz, mittel- und langfristig. Vorstellung des überarbeiteten Gesamtkonzeptes der Einhausung.

TOP 6:

Es wurde beschlossen, dass der genaue Wortlaut der europäischen Alpenkonvention durch den ersten Vorsitzenden angefordert wird. Ebenso wurden die Finanzierungsmöglichkeiten der Einhausung als Betreibermodell im Zusammenhang mit der zum 31.08.03 erhobenen Maut.

TOP 7:

Der zweite Vorsitzende Herr Hubert Geldhauser referierte über seine Schreiben an das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Wohnungswesen und an die Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e.V. Die Schreiben wurden während der Vorstandssitzung verteilt und beinhalten im Wesentlichen alle Forderungen und Zielsetzungen von LUMI e.V.

TOP 8:

Als Schwerpunkt wurde die Großveranstaltung wie unter Top 5 beschrieben herausgestellt. Eine Vertiefung der Zusammenarbeit mit Gremien, Initiativen und Vereinen wird angestrebt.

TOP 9:

Es wurden keine Anträge gestellt.

Termin: Nächste Vorstandssitzung voraussichtlich Ende April 2003.

Ende der Vorstandssitzung: 23:00 Uhr.

Irschenberg, 21. März 2003
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	                         .............................................

                                     Lorenz Zwickl


